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Information Tarifabschluss 2020

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
am 7. Dezember 2020 haben sich die Tarifkommissionen der 
Verbände im Schornsteinfegerhandwerk auf einen Bundestarif
vertrag für das Schornsteinfegerhandwerk (BTV) ab 2021 ver
ständigt. Nachdem die Tarifkommission des Zentralinnungs
verbandes (ZIV) sich am 16.12.2020 ein mehrheitliches Mandat 
von ihrem Vorstandsrat eingeholt hat, ist die Vereinbarung von 
beiden Seiten zugesagt. Die Unterschriften der Mitglieder der 
jeweiligen Tarifkommissionen werden für den Bundestarifver
trag in den kommenden Tagen per Umlaufverfahren eingeholt.  
 
In den drei Verhandlungsrunden hat sich die Tarifkommission 
des ZDS stark dafür eingesetzt, dass es eine angemessene 
Lohnsteigerung für die Arbeitnehmer/innen im Schornsteinfe
gerhandwerk geben wird. Es waren sehr harte und zähe Ver
handlungen mit unserem Sozialpartner. Doch in Anbetracht 
der aktuellen wirtschaftlichen Lage und auch im Vergleich zu 
Tarifabschlüssen anderer Gewerke kann sich unser Ergebnis 
durchaus sehen lassen. Neben Lohnsteigerungen von durch
schnittlich 2,7 % für das Jahr 2021 und 2,36 % für das Jahr 2022 
haben wir erreicht, dass in der Tarifgruppe IV (ehem. TG III) die 
Berufserfahrung für Schornsteinfegermeister wegfällt, um in 
diese Tarifgruppe zu gelangen. Für diese Forderung haben wir 
bereits in den letzten Tarifrunden hart gekämpft und es nun 
geschafft, dies tatsächlich umzusetzen. 
 
Das Recht auf eine flexible Arbeitszeit konnten wir im BTV zwar 
nicht so gestalten, wie wir uns das ursprünglich vorgestellt ha
ben. Mit der Zustimmung des Arbeitnehmers bei der jeweiligen 
Arbeitszeitgestaltung haben wir aber einen sehr guten Kom
promiss erzielt, welcher deutlich macht, dass der Arbeitnehmer 
ein sehr großes Mitspracherecht, sogar ein Zustimmungsrecht 
bei seiner Arbeitszeit hat.  
 
Mit diesem Ergebnis haben wir deutlich mehr als die Hälfte un
serer Forderungen auf diplomatischem Weg umsetzen können, 
ohne dass wir unsere Mitglieder zu Demonstrationen, Warn
streiks oder gar Arbeitskämpfen aufrufen mussten. 
 
Wir bedanken uns bei allen, die unsere Tarifkampagne 2020 
„Unsere Löhne  unsere Zukunft!“ aktiv unterstützt und belebt 
haben. Auf ganz unterschiedlichen Wegen haben sich enorm 
viele unserer Mitglieder für unsere Forderungen stark gemacht 
und eingesetzt. Das zeigt, dass wir als ZDS nach wie vor eine 
starke Gemeinschaft sind und zusammen sehr viel für unsere 
Interessen, aber auch für unser Handwerk erreichen können. 
 
 

Der Bundestarifvertrag für das Schornsteinfegerhand-
werk (BTV) sieht ab dem 01.01.2021 folgende Ände-
rungen vor:  

• § 2 Abs. 5 wird wie folgt geändert: 
„Beginn und Ende der täglichen Arbeitszeit sowie Beginn 
und Ende der dazwischen liegenden Pausen werden mit 
Zustimmung des Arbeitnehmers in den einzelnen Betrie
ben festgelegt.“ 

 
• § 4 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

Die Zuschläge sind aus dem tariflichen Stundenlohn zu 
berechnen. Die Zuschläge sind nicht nebeneinander zu 
gewähren. Es gilt immer der höchste Zuschlag.  

 
• § 8 wird wie folgt geändert: 

1. Dem Arbeitnehmer steht der gesetzliche Mindestur-
laub von 20 Tagen bei einer Beschäftigung an 5 Tagen 
pro Woche zu. Darüber hinaus gewährt der Arbeitge
ber einen zusätzlichen tarifvertraglichen Urlaub von 
10 Tagen pro Kalenderjahr für die Tarifgruppen I, II 
und III und einen zusätzlichen tarifvertraglichen Ur-
laub von 12 Tagen pro Kalenderjahr für die Tarifgrup-
pen IV, V und VI. Erhöht sich der allgemeine gesetzli
che Mindesturlaub, so verringert sich der zusätzliche 
vertragliche Urlaubsanspruch in gleichem Umfang; 
Sonderurlaub besonders geschützter Personengrup
pen wird nicht angerechnet. 

2. Der gesetzliche Urlaubsanspruch wird, wenn nicht 
schriftlich etwas Abweichendes vereinbart wird, je
weils zuerst in Anspruch genommen und gewährt. 

3. Der Urlaub ist im laufenden Kalenderjahr zu gewäh-
ren und zu nehmen. Er wird nur dann auf das nächste 
Kalenderjahr übertragen, wenn dringende betriebliche 
oder in der Person des Arbeitnehmers liegende Gründe 
dies rechtfertigen. Im Fall der Übertragung muss der 
zusätzliche tarifvertragliche Urlaub in den ersten 6 
Monaten des nächsten Kalenderjahrs gewährt und 
genommen werden. Ansonsten verfällt er jeweils mit 
Ablauf des 30.06. dieses nächsten Kalenderjahrs; dies 
gilt auch für Fälle, in denen der Arbeitnehmer den  
zusätzlichen tarifvertraglichen Urlaub aufgrund von 
Krankheit nicht in Anspruch nehmen kann. Wird der 
zusätzliche tarifvertragliche Urlaub nicht nach Maßga
be der vorstehenden Sätze auf das Folgejahr übertra
gen, dann verfällt er mit Ablauf des 31.12. des jeweili
gen Kalenderjahres. Die Übertragung des gesetzlichen 
Urlaubs richtet sich nach den jeweiligen gesetzlichen 
Bestimmungen. 

4. Kann der gesetzliche Urlaub wegen Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses ganz oder teilweise nicht mehr 
gewährt werden, so ist er nach Maßgabe der jeweils 
gültigen gesetzlichen Regelung abzugelten. Eine Ab
geltung des zusätzlichen vertraglichen Urlaubsan
spruchs ist ausgeschlossen. 
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Glückstour e.V. 
Ansprechpartner Thorsten Pruschinski 
Rübenkamp 39 
44319 Dortmund 
Tel.:0231 - 477 1345    IBAN des Vereins: DE35 4785 3520 0025 0167 42 
Fax:0231 - 477 1344    BIC des Vereins:  WELADED1WDB 
info@bsm-pruschinski.de   Gläubiger ID Nr.: DE13ZZZ00001992212 
 
 
 
SEPA Lastschriftmandat 
 
Ich ermächtige den Verein Glückstour e.V. 
Unter Angabe der folgenden genannten Mandatsreferenz, Zalungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von diesem Verein auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
Mandatsreferenz 
 
 
 
Vorname und Nachname des Mitglieds 
 
 
 
Vorname und Nachname des Kontoinhabers (sofern dieser von der Angabe oben abweicht) 
 
 
 
Strasse und Hausnummer des Kontoinhabers 
 
 
 
PLZ und Ort des Kontoinhabers 
 
 

   
Kreditinstitut     BIC 
 

 

DE                                         
IBAN 
 
 
 
 
 
 

    
Datum   Ort     Unterschrift des Kontoinhabers 























Service 29

Daher wurden speziell für die Absicherung der aus einem Da
tenverlust oder Hackerangriff resultierenden Schäden soge
nannte Cyberversicherungen entwickelt. Diese umfassen je 
nach individueller Vereinbarung unter anderem: 

Haftpflichtschaden:  

Datenschutz  und Cyberdeckungen übernehmen diese Ver
mögensschäden, wenn der Versicherungsnehmer einen Kun
den oder sonstigen Dritten schädigt, z.B.: 

• Rufschädigung 
• Datenrechtsverletzung 
• Schadensersatzansprüche Dritter 
• Verteidigungskosten in Strafverfahren 
 
Eigenschaden:  

Bei einem Hackerangriff oder der Ausspähung persönlicher 
Daten kann jedoch auch dem Versicherungsnehmer selbst ein 
Schaden entstehen. Versicherungsrechtlich spricht man dabei 
von einem Eigenschaden.  

Deshalb können Cyberversicherungen auch Schutz vor Eigen
schäden anbieten, die z.B. entstehen durch: 

• Computermissbrauch   
• Hackerangriff 
• DoS Attacke (Denial of Service, engl. für „Dienstverweige

rung“) 
• Diebstahl von Datenträgern oder eine sonstige Daten

rechtsverletzung      
Was kann z.B. einem Unternehmen zustoßen/Schadenbei
spiele? 

Mailbombe 

Unter einer Mailbombe versteht man das organisierte Ver
schicken einer Vielzahl von E Mails (mit oder ohne Anhängen), 
um die E Mail Kommunikation des Empfängers zu blockieren. 
Dies führt  abhängig von Stückzahl und Mailgröße  zu im
mensen Verzögerungen im Arbeitsalltag. Nicht selten dauert 
es mehrere Stunden, bis alle Mails empfangen wurden und 
man sich z.B. wieder der Kommunikation mit Kunden zuwen
den kann. Es ist zudem möglich, dass der Mailserver durch die 
Bombe überlastet wird und gar keine Mails mehr verarbeitet 
werden können. 

DoS-Attacke (Denial of Service) 

Denial of Service (kurz DoS, engl. für „Dienstverweigerung“) 
bezeichnet in der Informationstechnik die Nichtverfügbarkeit 
eines Dienstes, der eigentlich verfügbar sein sollte. Obwohl es 
verschiedene Gründe für die Nichtverfügbarkeit geben kann, 

spricht man von DoS in der Regel als der Folge einer Überlas
tung von Infrastruktursystemen. Dies kann durch einen mut
willigen Angriff auf einen Server, einen Rechner oder sonstige 
Komponenten in einem Datennetz verursacht werden. Wird 
die Überlastung von einer größeren Anzahl anderer Systeme 
verursacht, so wird von einer verteilten Dienstblockade oder 
Distributed Denial of Service (DdoS) gesprochen. 

Datenmissbrauch 

Datenmissbrauch hat ebenfalls viele Gesichter. Am häufigs
ten ist hier der betrügerische Missbrauch von Bank  und Kre
ditkartendaten der Kunden eines Unternehmens, da hiermit 
sehr schnell Geld ergaunert werden kann. Auch das Ausspio
nieren eines Unternehmens fällt unter diese Kategorie der  
Cyberrisiken. Zugang kann der Täter über Schadsoftware (z.B. 
Keylogger), Hardware (z.B. gestohlener PC) oder über Mitar
beiter (z.B. „geborgter“ Zugang) erhalten. 

Schadenbeispiel: Die Kundendatenbank eines Schornsteinfe
gers wird gehackt. Dabei erbeuten die Täter u.a. sämtliche ge
speicherten Bankverbindungen und Adressen der Kunden. 
Dem Schornsteinfeger entstehen Kosten für Forensik, techni
sche Optimierung und Informationen an die betroffenen Kun
den. Ebenso wird die Datenschutzbehörde Auskünfte verlan
gen und den Stand der IT Sicherheit im Unternehmen erfragen. 

Datensabotage 

Bei einem Datensabotageakt werden Daten beschädigt, ver
ändert oder gelöscht. Dies kann über ein Schadprogramm er
folgen oder gezielt durch einen Eindringling vorgenommen 
werden. 

Schadenbeispiel: Ein Auszubildender einer Agentur nutzt sei
ne Mittagspause dazu, im Betrieb einen Film herunterzula
den. Diesen legt er auf dem Firmenserver ab, wo ihn sich auch 
zwei Kollegen kopieren. Die Datei war mit einem Virus verse
hen, der beim Aufruf des Films die Computer befällt und sich 
über das Firmennetzwerk verbreitet. Der Virus löscht eine 
ganze Reihe von Dateien unwiederbringlich.  

Besonders „gemein“ sind Schädlinge, die zunächst ein paar 
Monate ruhen und erst dann in Erscheinung treten. Dadurch 
sind in der Regel dann auch alle Backups betroffen und pro-
fessionelle Hilfe ist unumgänglich.  

Digitale Erpressung 

Digitale Erpressung kann in verschiedenen Formen auftreten. 
Die größte Verbreitung findet über sogenannte „Ransomwa
re“ statt, Schadprogramme wie z.B. der bekannte „BKA Troja
ner“. Hier wird in der Regel der Zugriff auf den eigenen Rech
ner blockiert und suggeriert, dass diese Blockade aufgehoben 
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